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Im Posting vom 30. 12. 2008 hatte ich den Serendipity-Effekt erwähnt. Gemeint war das
Phänomen, dass man bei der Suche nach bestimmten Informationen ganz andere entdeckt,
die nicht zum Thema gehören, aber sozusagen aus eigenem Recht interessant sind. Ich
spreche gelegentlich auch von Kollateralfunden. Solche Gelegenheitsfunde gab es natürlich
schon immer. Mein Eindruck ist aber, dass sie bei der Internetrecherche gehäuft auftreten.
Nun beißt sich die Schlange in den Schwanz. (Ein zünftiger Systemtheoretiker würde
natürlich von Selbstreferentialität reden.) Zufällig habe ich in dem Nachruf von Erwin K.
Scheuch auf Robert K. Merton entdeckt, dass das Kunstwort serendipity wohl eine
Erfindung von Merton ist. Auch unabhängig davon ist der Nachruf lesenswert. Er relativiert
doch ein bißchen die Bedeutung der Autoren, die heute nach dem von Merton formulierten
Matthäus-Prinzip [1]Robert K. Merton, The Matthew Effect in Science, Science 1968, 56-63;
ders., The Matthew Effect in Science, II, ISIS 79, 1988, 606-623. im Vordergrund stehen.
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↑1 Robert K. Merton, The Matthew Effect in Science, Science 1968, 56-63; ders., The
Matthew Effect in Science, II, ISIS 79, 1988, 606-623.
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